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Die Tagt . Rundschau schreibt : Voraussichtlich wird ein
Mann der Rechten mit der Regierungsbilduna beauftragt
werden , der versuchen wird , ein Kabinett aus allen bürger¬
liche « Parteien , nötigenfalls ohne die Demokraten , zu bilden.
Falls der Versuch mißlänge , würde es wieder mit einem
Mnderheikskabinett der Milte versucht werden . An - wenn
auch dies fehlschtüqe , bliebe nur die Auslösung des Reichstags
übrig.

Ein Berliner Blatt meldet , als Reichswchrminister solle
Dr . Luther vorgeschlagen werden

Zn Ostoberschlesien sind in letzter Zeit von Polen wie¬
derholt Bombenanschläge gegen deutsche Familien gemacht
worden.

Im Flüchtlingslager in Schneidemühl sin- 18 aus Neu¬
villen vertriebene deutsche Familien eingekrossen.

Der litauische Gesandte ist aus den entschiedenen Ein-
Mruch der Reichsregierung gegen die Ausweisung ruhiger
deutscher Staatsbürger ans dem Memeiland von Berlin
»ach Konmo abgereist.

Der neue litauische Ministerpräsident Woldcmaras ist in
Memel eingetroffen . — In kowno sind wegen Zugehörig¬
keit zur Tscheka, der in Litauen verbotenen , kommunistischen
Partei , fünf Kommunisten zu lebenslänglichem und einer zu
Mehrjährigem Zuchthaus verurteilt worden.

Zahlreiche russische bolschewistische Agenten , die von der
neuen Regierung aus Litauen ausgewiesen wurden , sind
ans ostpreußisches Gebiet übergekrelen.

Der holländische Innenminister Dr . Kahn war am Mon-
!l« g wieder beim Kaiser in Haus Doorn.

Mül Die FlottenrüstunMn Amerikas erregen ia Entstand leb-
Besorgnis , daß die englische Flotte überflüqÄk werden

r Auswahl

Hehlt

In Madrid sind vier Kommunisten , die an einem ge¬
pinnten Aufchlaq gegen den König und Primo de Rivera
beteilig ! waren , erschossen worden.

)e K«chh,»»l.
gvld . 2177

Der liberale Gegeuprästdent von Nicarogua , Sacaffa , hat
zegen die Landung amerikanischer Marinekruppen Einspruch
«hoben.

ZOG
? >sll1i8i :d!

Die ganze Ostküstc Nicaraguas soll als neutrales Gebiet
erklärt worden sein.

Die mittlere und untere Donau führt Treibeis.

Wirtschaft und Kultur
Was dem Menschen von heure die Feiertag ? des Jahrs,

Sie legenden - und schünheilumsponnenen , so wertvoll macht,
das ist wahriich nicht allein der Festjubel . Vielleicht lockt
im Gegenteil die meisten von uns weit mehr der Gedanke,
daß sie dem abgehetzten , immer erwerbstätigen , immer
hastenden Menschen dieser Zeit ein paar stille , friedvolle
Stunden spenden , ersehnte Gelegenheit , in Ruhe über sich
selbst und die Weltdinge nachzusinnen.

Weihnachten und Neujahr waren in früheren Zeiten
und sind da , wo sich's irgend machen läßt , noch heute Feste
sitoher genießerischer Lebensfreude . Lebensnöte versinken in
der Zeit zwischen den Festen , der Kamps ums Dasein
tritt zurück, verliert im dämmerigen Lichterglanz seine

.Schärfe , und wir erkennen , daß uns höhere Ausgaben gestellt
find als die , mit denen wir uns , allerdings notwendiger¬
weise , das ganze Jahr hindurch abplagen . In der Entwick¬
lung der Menschheit begnügten sich Jäger und Nomaden
damit , sommerlichen Ueberfluß für den harten Winter und
feine entbehrungsreiche Nacht zu sammeln ; als aber die
Landwirtschaft  begann , als das gesparte Gut also
nicht mehr völlig verzehrt , sondern zu neuer Ernte in die
Erve gelegt wurde , da entstand auch das , was wir heute
Wirtschaft nennen . Sparsamkeit ergab Güterüberschüsse , die
das erste Kapitel darstellten : an die Stelle Äer unbedingten
Eigenwirtschaft , die alles Gebrauchte selber erzeugte , trat
verständiger Tausch , Handel schloß sich an . Es kam allmäh¬
lich zur praktischen Teilung der Arbeit . Und damit war die
Volkswirtschaft in aller Form gegeben.

Aber Kulturgedanken sind sittliche Grundsätze , die rauchten
beide doch erst im mittelalterlichen Wirtschaftsleben aus.
Gewiß war es kleinbürgerlich , ja spießig , aber ausgleichende
Gerechtigkeit sorgte für jeden , teilte jedem seine Nahrungs¬
menge zu, sicherte jedem frohe Aufstiegsmöglichkeit und
durchdrang das gesamte Erwerbstreiben mit schlicht christ¬
lichem Geist . Nicht nur die Kirche allein sorgte für mildtätige
Einrichtungen aller Art ; auch Rat und Bürgerschaft der
Städte wetteiferten darin . Nur an Lüneburg und Augsburg
sei erinnert , die ganze Stadtviertel für ihre Alten und
Armen errichteten . Ueber jene untergeoangencn Zeilen sind
wir lange nicht hinausgekommcn . Schwere Rückschläge
traten ein . Alles Heil ward von einem bloßen Merkan¬
tilismus  erwartet . Für den englischen Theoretiker
Adam Smith  gab es mch!s außer dem Güterverkehr;
Geistiges hätte er als unökonomjsch überlegen lächelnd bei¬
seite geschoben . Selbst die Menschen bedeuteten ihm nur
Hände und Rechenzahlen . Die Wirtschaft wir ihm und den
sinnverwandten Denken , nicht nur Primat , sondern ein und
alles . Der Geist Mam Smiths lebt heute noch mächtig in

Mumm Mi illkude WeriMW?
Wien , 2--'. D --'.. Tie „Neue Freie Presse " lös;, sich aus

Berlin melde » , Franlreich werde Deutschland anbieten , die
Rheinlande auf 31 . Januar 1928 zu raumen . Deutschland
müsse dagegen neben der „Völkerbundsinvestigation " die
Errichtung besonderer dauernder Ueber-
w a chu n g s st e lle  n Frankreichs in den Rheinland » an-
riehmen , „die auch die angrenzenden Gebiete Frankreichs
und Belgiens überwachen ." — Wie schlau!

Die Nestpunkte der Entwaffnung
Berlin . 28 . Dez . Ueber .Paris wurde in ziemlich un¬

klarer Aucdruckswrise über Äe Ent -wasfnungsoerhandluugen
berichtet . Es konnte dadurch der falsche Eindruck entstehen,
als sei das setzt mikgeteilte Ergebnis dasjenige von Ver¬
handlungen , die während ü.'-f letzten Zeit geführt worden
seien , c 'i. r ein Forijchtftt , o . - glichen mit dein , was »ran m
Gens s ,a.i besprochen hat "?. In Wirklichreit handelt es sich
nur -um die Mitteilung der endgültig vollzogenen
oder dicht vor der Vollziehung stehenden Förmlichkei¬
ten  in Gestalt eines Austausches von Urkunden ; die Pariser
Meldung hat dementsprechend ebenfalls nur formelle Be¬
deutung . Die sachliche Einigung war zwischen den Sach¬
verständigen bereits vor dem Beginn der Genfer Verhand¬
lungen erzielt worden . Den leitenden und verantwortlichen
Staatsmännern blieb für Gens die Prüfung dieser Ergeb¬
nisse und ihre grundsätzliche Billigung oder Verwerfung
Vorbehalten . Wie bekannt , haben die Minister der von den
Unterhändlern getroffenen Vereinbarung ihre Zustimmung
erteilt . Ungeregelt sind nach wie vor die beiden
Re stp u nkte  der Ostsestungen und der „Ansammlung"
von Kriegsmaterial im Innern Deutschlands . Ueber sie
wird bei Beginn des neuen Jahrs .in Paris verhandelt
werden , nachdem die bisher in Berlin geführten Bespre¬
chungen noch zu keinem Ergebnis geführt haben.

Ferrbe -siilung Lee Dslhoachtszulsre de, - Beamten
Bern « . 28 . De -, 2-- S R - ickrsreM-krcisen wird initgstsilt,

die "-'eamrcnverbände wallen beim WieLerznsimimentreten
des Reickshavsboltv ««-ick»sies '-daraus hsiuvirken . dost' die

kürzlich ausbezahlte W e i h n a ch i s z u l a g e so lange
weiterbezahlt  werde , bis das ganze Besoldnngswese»
neu geordnet sei.
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Das Zusammentreffen in Friedrichsruh
Berlin , 28 . Dez . In politischen Kreisen wird die Tar¬

sache viel besprochen , daß Reichsaußenminister Dr . Streje-
mann  im Anschluß an seinen letzten Besuch in Hamburg
(20 . Dez .) bei dem Fürsten Otto von Bismarck  in
Friedrichsruh zu Gast war An dem Frühstück nahmen auch
die Führer der deutschnationalen Reichstagsfraktion Graf
Westarp und Lind , ciner - Wildau , der einer der fähig¬
sten Mitglieder der Fraktion ist, teil.

Von demokratischer Seite wird angeregt , den Reichstag
schon vor dem 19 . Januar einznberufen.

Rückkauf der analvliscllc » Eistr .b hn durch die türkisch«
Regierung?

Paris , 28 . Dez . Nach einer Havasmeldung aus Angora
sollen die Verhandlungen zwischen den Vertretern der ana-
tolischen Eisenbahngesellschast und dem türkischen Mini¬
sterium für öffentliche Arbeiten über den Rückkauf dieser
Bahn durch die Regierung zur Aufstellung eines Finanz-
planes geführt haben , dessen Bestimmungen geheim geholten
würden . Der Plan sei dem Finair -mmisterium zur Prüfung
zugestellt worden.

Sunfo gegen England
hankau , 28 . Dez . In einer großen politischen Bersanun-

lung erklärte Sunfo,  der Sohn des verstorbenen kantone-
sischen Revolutionärs Suusatsen , England sei der geschwo¬
rene Feind Kantons . Dem englischen Gesandten Lamp-
s o n dürfe man nicht trauen . Die enalsick -»» Waren m >'ü >n
vollständig boykottiert werden . Indien sollte zu einem Auf¬
stand ausgereizt werden . — Sunfo gehört zu der von
Moskau beeinflußten kommunistischen Partei in China , d«
mit der nationalchinestschen Kuomintang , der der gemäßigte
kantonesische Außenminister Tschen angehört , nicht zu

-wwechseln ist.

»rngtano — und in Amerika . Der Sozialist Karl Marx har
diese Einseitigkeit noch bewußt übersteigert . Sein Materia¬
lismus , der die Seele leugnet , führte notwendig zur materia¬
listischen Geschichtsauffassung , die die großen Ideen wie die
großen Männer leugnete . Alle Geschichte war demzufolge
Wirtschaftsgeschichte , alles Geschehen entsproß ausschließlich
der Wirtschaft.

Aber daß bloße , kuhie Prositwinschasi zum Verderb des
Volks führt , daß es grundfalsch ist, die Bedeutung einer
Arbeit ausschließlich nach ihrem Geldertrag zu werten , und
daß dieser Geldertrag überhaupt nicht das Letzte sein kann,
das hat ja der Krieg bewiesen . Unsere nationalökonomischen
Häupter waren sich vorher beinahe darüber einig gewesen,
daß alles Heil von der Weltwirtschaft kommt , weil sie bei
hinreichend gut ausgezogener Industrie und fähigem Aus¬
fuhrhandel die größten Üeberschüsse ergab . Wir blicken heute
mit ganz anderen Augen a's vor dem Jahr 1914 auf die
einheimische Landwirtschaft ; wir gehen jetzt nicht inehr achsel¬
zuckend über die Tatsache hinweg , daß der deutsche Acker¬
boden heute nur noch etwa 60 Prozent des Gesamtvolks zu
ernähren vermag . Keinem Verständigen wird es nach den
furchtbaren Blockadeerfahrungen noch im Ernst einfallen,
unsere Landwirtschaft zugrunde gehen zu lassen , weil sie
nur oeringen Reingewinn liefert . Auf der andern Seite hat
die Begeisterung für die großen Städte beträchtlich nach¬
gelassen . Auch die großen Städte , das wissen wir , haben
Bedeutung und Berechtigung nur , wenn sie irgendwie der
Verbesserung der Rasse , dem Ausstieg der Nationalkultur
dienen . Jeder entscheide selber , ob sie das heute tun , und
in welchem Umfang.

Durch fortgesetzte V̂erbesserungen der Wirtjchasrsmaschi-
nerie erfüllen wir eine uns auferlegte Pflicht ; aber zum
Segen gereicht sie uns nur , wenn wir dabei nicht aus¬
schließlich an das Heute und an den in Geld zu münzenden
Ertrag denken , sondern an die großen Ziele unseres Volks.
Mit Hilfe der Wirtschaft müssen wir cs dahin bringen , daß
jeder Deutsche im Land selber sein A mnmen findet , zu
kleinem Wohlstand anfsteigen kann , stau , sie es immer noch
allzu oft deptsches Schicksal ist, der Fremde als Kuliurdünger
zu dienen . Hat die demscbe Menschhett erst einmal der
Wirtschaft gegenüber diese Stellung eine ommen , stimmen
wir alle darin überein , daß si" für das k, nicht ober das
Volk ihretwegen da ist, daß sie der R , nicht allein der
Kasse nützen soll , daß alles Wirtschcft estreben , welches
diesem Leitsatz widerspricht oder seiner n achtet, im letzten
Grund ein verhängnisvoller Leerlauf iß dann werden wir
auch aus den erbitterten Nichts -als -Lok imvfen dieser Zeit
herauskommen . Arbeitgeber und Ar !' ^ hmer haben ge¬
meinsames Merk zu leisten , müssen Schulte »- an Schulter
kämpfen . Solange sie gegeneinander ringen , sich als Feinde
betrachten , solanä « veraeiiden mir simstss unsere Kräfte "nd
sind für die große deutsche Anfgab - nicht stark gen "g- Das
Heute ist wichtig , doch wichtiaer das Morgen . Wer den
Geist in der Wckn'chast mißachtet , wer shh ihrer nicht be¬
dient . um die Zukunft erobern m besten , der entadest das

uv -' von Go ftr die Han ae <r-»!r»n». >->. i ^n vvOe csT-füß
w - ' ' euo . Bete und arbeitet ! besieblt die Schrift , uich an
an cer Stelle ttinat das ebern mahnende W ->rt auft Was
hülfe es dem Menschen , wenn er die aanze Welt gewänne
und nähme doch Schaden an seiner Seele!

Württemberg
Stuttgart , 28 , Dez . Stand der Erwerbslosig¬

keit in Württemberg.  Am 15 . Dezember wurde»
gezählt (die eingeklammerten Zahlen geben den Stand am
1. Dezember an ) : 41 488 (38 945 ) Hauptunterstützungs¬
empfänger . darunter 33 -511 (30 877 ) männliche und 7 977
(8 068 ) weibliche . Hiezu kommen noch 34 772 (30 952 ) Zu¬
schlagsempfänger . In der Zeit vom 15. 11 . bis 15. 12. 28
wurden in die Erwerbslosenfürsorge neu ausgenommen:
13 968 männliche und 18 005 weibliche Hauptunterstützungs-
empsänger ; ausgeschieden sind im gleichen Zeitraum 10 342
männliche und 1856 weibliche . Dies ergibt sür die männ¬
lichen einen Zugang von 3626 und für die weiblichen einen
Abgang von 52 . Die Zahl der Kurzarbeiter  beträgt
5027 (6744 ). Am 15. 12 . 26 waren bei Notstandsar¬
beiten  5365 Personen beschäftigt gegenüber 4877 am
15 . 11 . 26 . Es waren unterstützt . 15 667 Personen bis
zu 13 Wochen , 10 485 Personen 13— 26 Wochen , 9589 Per¬
sonen 26 — 39 Wochen , 5747 Personen 39 — 52 Wochen.
Wegen Ablaufs der Höchstunterstützungsdauer inußten aus
die Krisenfürsorge übernommen werden : 433 männliche und
149 weibliche Personen ; außerdem 531 Zuschlagsempfänger.

Spende für die Kleinrentner . Die Leitung der Aus¬
stellung „Die Frau im Hause " hat namens der drei an der
Ausstellung beteiligten Stuttgarter Hausfrauenorganisatio¬
nen den Betrag von 300 Mark dem Deutschen Rentnerbund,
Ortsgruppe Stuttgart zur Verfügung gestellt.

Der Weihnachtsreiseverkehr . In der Zeit vom 23 .— 27.
Dezember wurden im Rcichsbahnbezirk Stuttgart 83 Son¬
derzüge ausgeführt , wovon etwa der vierte Teil auf die
Doppelführung von Schnellzügen entfällt . Besonders leb¬
haft war der Verkehr am 26 . Dezember nach den Skigebieten
auf der Schwäbischen Alb und dem Schwarzwald , klebrigen»
war der Weihnachtsverkehr trotzdem in diesem Jahr we¬
sentlich geringer als in den Vorjahren . Da und dort hörte
man über schlecht geheizte Züge klagen.

Lehrerfragen . In der Sitzung des Gejamtvorstandes de«
Kath . Volksschullehrervereins am 11 . und 12. Dezember in
Stuttgart wurde mitgeteilt , daß noch Rücksprache mit Kul¬
tusminister Bazille  von den verschi denen Wünschen der
fünf Bolksschullehrervereine die Anrechnung unverschuldeter
Wartezeit und die Umwandlung der Sonntagsschule in eine
werktägliche Fortbildungsschule Aussicht auf Erfüllung haben.

rnpvkpn i>k An Justine
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u»rd Landwirtschaft diese neuen Lasten tragen können . —
Die Jahresversammlung wird am 18. und 19. April im
sioglehaus in Stuttgart stattfinden.

krankheiksstatistik . In der SO- Iahresmoche vorn 12 bis
18. Dezember wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 17 (tödlich —), Kinnbcttfiebcr 4
(1), Lungen - und Kehlkopftuberkulose 5 (211), Scharlach 28
(—), Typhus 1 (—), Spinale Kinderlähmung 1 (—).

Patentierung von Privatzuchthengsten . Nach einer Be¬
kanntmachung der Zentralstelle für die Landwirtschaft findet
die Patentierung der Privatzuchthengste für das Kalender
fahr 1927 folgendermaßen statt : in Horb und Marbach am
25. Januar , in Hall , Schrozberg und Aalen am 26. Januar,
in Langenau . Aulendorf und Laupheim am 27. Januar , in
Heilbronn und Geislingen a. St . am 28. Januar und in
Ottenhausen OA . Müi,singen am 29. Januar.

Aus dem Lande

Ludwigsburg , 28. Dez. Z u r O b e r b ü r g e r m ei st e r-
wahl.  Um die hiesige Stadtvorstandsstelle , für die die
Meldefrist am 23. Dezember abgelaufen war , haben sich
beworben : Rechtsrat Dr . S chm i d - Stuttgart , Rechts¬
anwalt K i r che r - Ludwigsburg , Stadtschultheiß Rien-
Hardt-  Backnang , Oberbürgermeister Scherer-  Tutt¬
lingen , Bürgermeister Sindlinger-  Ulm , Regierunqsrat
8 r e n d l e - Stuttgart , Regierungsrat Dr . Azone - Stutt-
gart , Stadtschultheiß Funck - Leonberg , Reqierungsbau-
meister Wetzel - Stuttgart , Amtmann Geißler - Stutt¬
gart . Amtmann Dr . Battenberg - Stuttgart.  Justizrat
Kißling - Stuttgart.  Stadtbaurat Dr . Ing . Ströbel-
Stuttgart . Die Vorstellung der Kandidaten erfolgt am
9. Januar , die"Wahl am 23. Januar.

' Vlaufelden . 28. Dez. Ersatzwahl zum Landes¬
kirchen tag.  Nachdem der Abgeordnete des Kirchenbezirks
Blaisteldcn . Oberstudienrat Dr . Egelbaaf,  aus dem Lau-
deskirchentag ausgeschieden ist, ist die Ersatzwahl auf Sonn¬
tag , den 27. Februar >927. festgesetzt worden

Künzetsau , 28. Dez. Todesfall.  Nach kurzer Krank-
Mt ist der Inhaber des ..Kocher- u. Jagstboten ". A. Nebel
im Alter von -18 Jabre » gestorben.

> Rottweit . 28. Dez. RascherTod.  Forstmeister Pot -
hack ist vor wenige » Tagen an einem Karfunkel erkrankt;
rasch trat hohes Fieber ein, der Kranke wurde nach Tübin¬
gen gebracht , konnte aber , da Blutvergiftung eingetreten
war , nicht mehr gerettet werden . Forstmeister Pottack war
aM 12. Juni 1866 i» Spaichingen geboren.

Schramberg , 28. Dez. Brand.  Am heiligen Abend
brannte in Heiligenbronn das Gasthaus zum Adler . Das
Hekonomiegebäudc wurde ein Raub der Flammen , doch
sonnte dos Wohn - und Wirtschaftsgebäude , wenn auch stark
beschädigt, gerettet werden

Ltichiugen . 28. Dez. Schneeverwehungen.  In¬
folge neuerlicher Schneeverwehungen traf der gestrige Früh-
.zug nach Amstetten mit bedeutender Verspätung dort ein.
Der fahrplanmäßig 9.58 Uhr hier abgehende Zua konnte
nicht ausgefükrt werden

Ehingen a . D., 28. Dez. Todesfall.  Am Weih¬
nachtsabend starb nach kurzer Krankheit Sanitätsrat Dr.
med. Franz Straub  im 72. Lebensjahr.

Wönried OA. Saulgau , 28. Dez: D f e bis che Zigeu¬
nerin.  In einem Spezereilaüen in Münchenreute ließ eine
Zigeunerin mehrfach Geld wechseln: als sie sich entfernt
hatte , bemerkte man , daß zehn Mark fehlten Die Diebin
kannte noch nicht gefaßt werden.

Ravensburg , 28. Dez. Fälschung von Steuer-
Wertzeichen.  Wegen Fälschung von Tabaksteuerwert¬
zeichen und ihrer Verwendung verurteilte das Schöffen¬
gericht den Kaufmann Christian Wagenseil aus Leutkirch
zu 3 .' 1 Monaten Gefängnis . Der bereits einmal wegen
Tadaksteuerhinterziehung mit 21000 Mark Geldstrafe be¬
strafte Wagenseil hatte vom Hauptzollamt in Friedrichs-
Hafen 80 000 Stück geringwertige Steuerzeichen gekauft,
den Ausdruck abgeändert und diese Zeichen zur Bandero¬
lierung teurer Tabakwaren verwendet . Hierfür ist Wagen¬
seil außerdem bereits in eine Geldstrafe von 3400 Mark
genommen worden.

lettnang . 28. Dez. Schwarzbrennerei.  Eine
Dchwarzbrennerei ist wieder einmal im Oberamt Tettnang
entdeckt worden . Es handelt sich um den bereits wegen
bteuerhinterziehung bestraften Brcnnereibesitzer Zapf  in
Dentenweiler , der nach Oesterreich „verreist " ist, während
ein früherer und ein jetziger Angestellter verhaftet worden
fkch

Vom Badenser , 28. Dez. Fallen des Boden-
fees.  Der See ist täglich im Fallen . Der Pegel in Fried¬
richshafen zeigte gestern 2.93 Meter . Weiteres Abnehmcn
des Wasserstands ist zu erwarten . Am Ufer hinter der Ach
gegen Eriskirch zu hat sich unter dem Einfluß der Kälte
eine vorzügliche Eisbahn gebildet.

Infolge des starken Ostwinds riß der letzte oollbeladene
Kahn des Dampfers „Augsburg " vor der Hafeneinfahrt in
Romanshorn ab und wurde aus Land getrieben , wo er mit
'einem großen Leck festsitzt. Der abgerissene Kahn war mit
sechs Eisenbahnwagen befrachtet , die sämtliche beladen sind-

Pis zur Stunde konnte der teilweise gesunkene Schlepper
nicht gehoben werden.

Der Stadtrat Lindau har die Firma Waiß u. Frey¬
lag  mit dem Bau einer neuen Seebrücke beauftragt . Die
Kosten belaufen sich auf 300 000 Mark.

Tübingen , 28. Dez. Verworfene Revision.  Die
von Dr . H e n ke gegen das von der Tübinger Großen Straf¬
kammer ausgesprochene Urteil eingelegte Revision ist vom
Reichsgericht verworfen worden.

Leva der g, 28. Dez. Autoverkehrsverdand.  In
der letzten Gemeinderatssitzung berichtete der Vorsitzende
über die in den letzten Tagen in Stuttgart mit den beteilig¬
ten Oberämtern und Gemeinden stattgefundenen weiteren
Verhandlungen in der Frage der Errichtung eines Autooer¬
kehrsverbands . Die Gründung des Verbands darf als be¬
schlossene Sache angesehen werden Die vorgesehenen Linien
werden voraussichtlich vom 1. April nächsten Jahres an be¬
fahren . Der Kilameterpreis beträgt 7 H , so daß eine Fahrt
von Stuttgart über Solitud « nach Leonberg , von denen vier
im Tag vorgesehen sind, aus etwa 1.05 ,4l zu stehen kommen
dürste.

Gailbors . 28. Dez. Tod im Eisenbahnwagen.
Der 70jährige Georg Müller sey. von Reütfeldhof erlitt auf
der Rückkehr von Farnsbäch im Eisenbahnabteil einen
^chlnoonsntl

Aistaig OA. « ulz, 28. Dez. Ein Vermächtnis aus
Amerika.  Der kürzlich in Amerika verstorbene Mr.
Emil Guhl , gebürtig von hier , hat der hiesigen Gemeinde
einen Betrag von 10 500 -K (2500 Dollar ) testamentarisch
vermacht.

Unsere Post-MmM
dürken nicht versäumen , ihre Heimatz -itung noch
heute bei den Postboten oder Postanftalten zu
bestellen, wenn sie auf eine ununterbrochene Zu¬
stellung Wert legen.

Aus Stadt and Land
Nagold , 29 Dezember l926.

Das Beste liegt nie hinter uns . sondern immer vor
»ns . Jäger.

*

Bo « der Post
Ueber Neujahr treten folgende A nderungen in der Zu

steüU' g der Poistndungen ein : Am Neujahrstag findet ein
Briefzustellgaug hier statt:  nach den Landorten werden außer¬
dem auch Pakete usw. abzetra >cn.

Am 2. Jan mr werden hier Brüse , Pakete usw. zugestellt,
während de, Landpostdienst an dies m Tage ruht.

Der Postschalter ist an beiden Tagen wie sonst an Sonn¬
tagen geöffnet.
Einmalige Notstandsmaßnahme « für Kleinrentner

Die Kleinrentner erhalten eine einmalige Zuwendung in
Höhe von einem Viertel des im Dezember ausbezahlten monat¬
lichen Betrags der Kleinrentnerunlerstiitznng , mindestens jedoch
alleinstehende Peisonen Mk. 10 —, Eheleute Mk. >5. , u >d
unterstützungsbedürftige Kinder Mk. 7.50. Die Vorarbeiten
sind von dem Wohlfahrtsamt bereits abgeschlossen und das Geld
an die Schultbeißenämier zur Ausbezallung überwiesen . Die
Mittel hiezu wurden vom Reich verwilligt.

Seine « 88. Geburtstag
darf heute in oerhältnismäß 'g guter Gesundbeit Ehr . Reich,
Tuchmacher feiern. Herr Reich ist als fleißiger streb amer
Mann bekannt, der in dem Haus des jetzigen Konsumvereins
eine Tuchmacher« nebst Laden hatte , lange Jahre dem Bürger¬
ausschuß angehöcte und auch während v eler Jahre Vorstand
des Militär und Veteranenvereins war N ben schönen Stunden
sind ihm aber auch nicht Stunden der Not und Sorge erspart
geblieben, so z. B . durch daS A »brennen seines damaligen Be¬
sitzes 1893, Verlust seines Vermögens durch Krieg und Inflation.
Er ist auch Veteran von 1870,71 , einer der letzten, die uns
von der stolzen, schönen Zeit noch erzählen können Wir
wünschen Hcrrn Reich, der nunmehr bei seinem Sobne , Mesner
Reich lebt, noch manches Jahr sorgenfreien Lebens in guter
Gesundheit im Kreise seiner Lieben.

Witteruvgsumschlag
Nachdem in letzter Zeit das Thermometer stets uni eine

ganze Reihe Grade unter Rull stand , trat bereits gestern abend
Tauwetter ein, das das bißchen Schnee noch vollends verschwin¬
den ließ. An Stelle des von den meisten Seilen erwart , ten
Schnees dürfen wir nun mit feinem Sprühregen vorlieb nehmen.

*

Die gesetzliche Miete in Württemberg bleibt bis auf wei¬
teres unverändert . Die seit dem Juli 1926 in Kraft ge¬
tretene Regelung gilt auch weiterhin.

Kundgebung der krankenkassenverdände . Die Spitzen¬
verbände der Krankenkassen des Reichs haben gegen die
Verordnung des preußischen Wohlfahrtsministeriums , nach
der die bisherigen Arztgebühren für die reichsgesetzlichen
Krankenkassen ab 1. Januar 1927 sich jährlich um 25 v. H
erhvhen , Einspruch erhoben . Die Arztkosten der Kranken¬
kassen erhöhen sich dadurch um 60 Millionen Mark jähr¬
lich und es werde notwendig , die Krankenkassenbeiträge zu
erhöhen.

Schnellere Hilfe bei Eisenbahnbetriebsunsällen . Zur Er¬
zielung einer schnelleren Hilfe bei Eisenbahnbetriebsunfällen
ist angeordnet worden , daß der Hilfszug , bestehend aus
Arztwägen und Gerätwagen , denen nötigenfalls für die
Mannschaft ein weiterer Wagen beizustellen ist, künftig so¬
wohl am Tag als auch nachts spätestens 15 Minuten nach
Eintreffen der Unfallmeldung abzufahren hat , wenn bei einem
Unfall Personen getötet oder erheblich verletzt sind. Dem
Hilfszug sind mindestens 10 Mann und ein Aufsichtsbeamter
mitzugeben . Die Hälfte der Mannschaften müssen Schlaffer
oder Schmiede sein. Einer von ihnen muß den Schneid¬
brenner bedienen können . Für die zweite Hälfte der Mann¬
schaft können auch Bahnhofsarbeiter in Betracht kommen.
Ein Teil der Mannschaft muß im Samariterdienst ausqebil-
det sein. Im Dienstausteiler sind bestimmte Leute des Bahn¬
hofsdienstes für die Begleitung des Hilfszngs im Bedarfsfall
zum voraus zu bestimmen . Dem Hilfsmc , sind nach Mög¬
lichkeit Erfrischungsmittel beizugeben . Besonders wichtig ist
die Mitgabe von Trinkwasser.  Empfehlenswert ist, nö¬
tigenfalls die Trinkwasserleitung bis zum Aufstellungsort
des Arztwagens heranzuführen . Die Abfahrt des Hilfszugs
darf durch die Mitoabe der Erfrischungsmittel nick>t verzögert
werden . Gelingt ihre Heranschaffuna nicht , so sind sie der
.zweiten Zugfahrt mitzugeben . Auch die Mitgabe von Eis
ist nicht unbedingt erforderlich . Dem Hilfszua folgen in einer
zweiten Zugfahrt — Hilfsnachzug — das übrige Hilfsrnn
personal , Arzt und Samariter , sowie Erfrischungsmittel.
Der Hilfsnachzug hat am Tage svätestens 30 Minuten , nachts
spätestens 45 Minuten nach Eintreffen der Unfallmeldung
abzufahren . Der dringliche G ->rätzug bat . wenn Personen
getötet oder verletzt worden lind , ebenfalls möglichst rasch
abzusahren . Im andern Fall , wenn es sich lediolich um
Aufräumungsarbeiten bandelt , soll er mit voller Dersanal-
besetning am Tag svätestens 30 Minuten , nachts spätestens
45 Minuten nach Eintreffen der Unfallmeldung abfahren.

Die Bierpreiserhöhung in Bayern . Wie die von dein
Bayrischen Bauernbund ' herausgegebene „Agrarkorrespon¬
denz " erfährt , soll in Bayern eine Bierpreiserhöhung von
6 Psg . für das Liter beabsichtigt sein, und zwar 2 Pfg.
zur Abgeltung der Steuererhöhung , die aber durchschnittlich
nur 1ch5 Pfg . ausmacht , dazu je weitere 2 Psg . zugunsten
des Brauers und des Wirts . Die Bayrische Landesbaüern-
kammer hat die Bayrische Regierung gebeten , mit allen

Mittwoch , 29. Dezember 192«

Mine :» oaraus hinzuwirken . daß eine solche Erhöhung unter
allen Umständen unterbleibt.

In Württemberg wird , wie verlaut , die Bierpreis-
erhöbung um 1—2 Mark d. Hl. niedriger gebalten als in
Norddeutschland und Bayern , Das Glas würde somit um
etwa 2 Pfennig  teurer werden.

*

Calw » 28. Dez. lOOjähriges Jubiläum des Stamm-
heimer Waisenhauses . Ter heaiige Tag ist für das Stamm-
heimer Waisenhaus von ganz besonderer Bedeutung . Es ist
der Tag , an dem vor 100 Jahren die Fürsorge und Rettungs-
arveit mit 12 Kindern , 7 Knaben und 5 Mävcken , unier den
e»sten Hauseltern Aichelin begonnen wurde . Dü Seele des
neu ins Leben gerufenen W >rkes der Inn rn Mission war der
weltbekannte Kinder - und Mission sfreuno Pfarrer Dr . Barth
von Möttlingen . der hochmütige Gründer des Calwer Verlags-
vercms . Die Lokalstä >en der Stammheimer Ai statt waren
zunächst im Hause des damaligen Bürgermeisters Rckter. Die
offizielle Jubiläumsfeier wird aus prakiischen Gründen nach
B,enkigung des gegenwärtigen weiteren Ausbaues im Laufe
des Frühjahrs oder Sommers erfolgen.

Hirsau , 29 Tez. 3n der Leitung des hiesigen Kur¬
hotels ist ein Wechsel eingctt>t>n. An Stelle des seitherige»
Pächters hat nun Herr Franz Bopp , früher Direktor des Hotel
Klumpp und Qnellenbaf in Wildbav , die Direkt on übernommen.

*

Sleuerkalender für Januar 1627
Durch -Verordnung des Reichsnünisürs der Finanzen vom

8. Nov . 1926 sind mit Wirkung vom 1. Dez . 1926 an die Ver¬
zugszuschläge in Wegfall gekommen . Vom 1. Dez . 1926 an
kommen für Steuerrückstände nur noch Verzugszinsen nach dem
JahreSsatz von 10 v. H. zur Anwendung . Eine Sch on fräst
gibt eL nicht mehr.  Durch ein preußisches Gesetz gilt die¬
selbe Reglung auch für die Entrichtung von Staats - und Gemeinde¬
abgaben , sowie von Landwirtschaft ^-. Handels - und HondwerkS-
kammerbetträgen.

1. Januar : Staats - » nd Gemeindesteuern (Grund -,
Gewerbe -, Gebäude - und Ge-bäudeentschutdungsstener ). Schonfrist
bis 8. Januar.

1.—3. öauuar : Zahlung der Getränkesteuer,  und zwar
für den abgelausenen halben Monat Dezember 1926.

5. Januar : Zahlung der einbehaltenen Lohnabzugs¬
beträge  für die Zeit vom 21. bis zum 31. Dezember 1926 mit
einer Erklärung über die Vollständigkeit der einbehaltenen und
abgeführten Beträge im Dezember 1926.

10. Januar : Einkommensteuervorauszahlung  aller
Einkommensteuerpflichtige », m ' t Ausnahme der Landwirte , für
das letzte Kalendervierteljahr 1926.

10. Januar : K ö r p e r s cha f ts st cu e r v o ra u Sza h l u ng e n
der Körperschaften . Die Vorauszahlung beträgt ein Viertel deS
im Körperschastssteuerhescheid für 1925 angeforderien Jahressteuer
betrags , sofern nicht die VorauSzahinngsraken anderweitig fest
gesetzt worden sind. Keine Schonfrist mehr.

10. Januar : Umsatz st euervoranm et dun o und Um¬
satzsteuervorauszahlung,  und zwar der MonatSzahler
für den Monat Dezember 1926 und der VierteljahrSzahler für das
abgelaufene vierte Kalendervierteljahr Oktober . November , De¬
zember 1926. Die allgemeine Umsatzsteuer ist mit Wirkung vom
1. April 1926 an von 1 v. H. auf 0 .75 v. H. ermäßigt und die
LuxuSsteuer , die bislang 7 )/> v. H. betragen hat , völlig aufgehoben
worden.

10. Januar : Einzahl »» - und Anmeldung der Börsennm-
s a tz st e u e r.

15. Januar : Abführung der cinbehaltenen Lohnabzugs¬
beträge  für d 'e Zeit vom 1.—10. Januar 1927.

15. Januar : Zahlung der Ha u S z i n s st e u « r für Januar 1927.
16.—18. Januar : Zahlung der Getränke st euer,  und zwar

für den abgelaufenen halbeil Monat Januar 1927.
25. Januar : Einzahlung der einbehaltenen Lohnabzugs¬

beträge  für die Zeit vom 11. bis 20. Januar 1927 an die für
den Arbeitgeber zuständige Finonzkasse.

ZI. Januar : Ablieferung der Steuerkarten und
der Markenblätter,  sowie der Lohnsteuerüberweifungs-
vlütier , letztere, wenn die Ueberweistmg der Lohnsteuerbeträge an
das Finanzamt direkt erfolgte.

Aus aller Welt
Derlobunc der holländischen Thronsolaerin ? Nach einer

Meldung aus Stockholm soll die Verlobung der holländischen
Prinzessin Juli -ana mil dem zweiten Sohn des schwedischen
Kronprinzen bevorstehen . — Prinzessin Juliana , Tochter der
Königin Wilhelmine und des Prinzgemahls Heinrich , Her¬
zog zu Mecklenburg , ist am 30. April 1909 geboren . Sie
studiert zurzeit die Rechtswissenschaft . Der zweite Sohn des
schwedischen Kronprinzen Gustav Adolf , der eine Studien¬
reise nach Japan machte, und der englischen Prinzessin Mar¬
garete (Tochter des Prinzen Arthur , Herzog van Connaught.
Obejm des Königs Georg , und der Prinzessin Luise Mar -,
g -^ te von Preußen , Prinz Sigward,  ist am 7. Juni
1907 geboren.

Seligsprechung . Bischof Dr . Borne,wasser in Trier wird
mit Genehmigung des Apostolischen Stuhls die Selig»
sprechung des vor 65 Jahren verstorbenen Gründers de»
Barmherzigen Brüder in Deutschland , Peter Fried-
Hosen,  einleiten.

Die Beerdigung des Mikado . Unter großem Gepränge
wurde der verstorbene Kaiser von Japan , Joshihito , von
dem Schloß Hayama nach dem Palast in Tokio überführt.
Viele Huuderttausende von Menschen hatten Aufstellung ge¬
nommen , um die Ehrenbezeugung abzugeben . Die Regie¬
rung Hai für die Beerdigung 2,9 Millionen Jen (5,8 Mil¬
lionen Mark ) vorgesehen.

Der noch nicht 50jährige Kaiser ist, wie bereits berichtet,
in den Regierungsgeschäften wenig hervorgctreteu , was in
Japan überhaupt selten der Fall ist, obgleich der Mikado
nach japanischer Auffassung unumschränkter Herrscher isk
Der letzte Kaiser , der diese Stellung mit einem Erfolg ver¬
trat . war Go -Daigo (1319—1338). Diejenigen , die alles
machten , waren die höchsten Beamten und unter ihnen
wieder die Schogune (Hausmaier ), die die Einwirkung des
Kaisers bei jeder wichtigen Regierungshandlung in den
Hintergrund zu drängen , dabei aber äußere Ehren auf seine
Person zu häufen verstanden . Und alles wurde religiös be¬
gründet . Nach heute noch gültiger Ueberlieferung stammt
das Herrscherhaus in ununterbrochener Linie von der Son¬
nengöttin Amaterasu -o-Mikami , also ein Kaisertum „von
Gottesgnaden ". Der Ausschaltung des Kaisers von den Re-
gierungsgeschästen diente seine völlige Absperrung von der
Außenwelt . Wenn er Berichte erhielt oder Audienz er¬
teilte , so grenzte ein Bambusvorhang aus feinen Fäden den
Raum , wo er saß, vom übrigen ab. So konnte er von dem
dunklen Innern aus zwar jeden sehen, er selbst aber blieb
ungeschaut . So war es noch vor nicht lanqer Zeit . Eme
Hofdame in Tokio erzählte , sie habe in den 30 Jahren ihres
Hofdienstes niemals den Kaiser gesebe» . Der Vater des
verstorbenen Kaisers Meist verlachte sich indessen doch per»
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jvnlich durchzujetzen. Er wird heute noch m ganz Japan
über alles verehrt . Jedes Wort , das er gesprochen, jedes
Gedicht , das er gemacht, wird andächtig gesammelt . Die
lLersassung , die er 1889 gegeben hat , gilt als etwas Unan¬
tastbares . Der Zweck dieser Verehrung gilt allerdirms dem
Kaisergedanken mehr als der Person , und dieser Gedanke
soll nach japanischer Auffassung das Bollwerk sem gegen
d«s Eindringen „gefährlicher Gedanken ". . „ ,

Der verstorbene Arzt , Geheimrat Dr . Erwin B a l z, ein
Stuttgarter , hat dem nun aus dem Leben geschiedenen
Kaiser von Japan das Leben um Jahre verlängert - Kaiser
Joshihito hat seinerzeit am Grab des Dr . Bälz einen silber¬
nen Lorbeerkranz niederlegen lassen. -

Aus sibirischer Kriegsgefangenschaft zurück. Nach zwölf¬
jähriger Abwesenheit von der Heimat kehrte am 24. Dez.
Adolf Remling  aus Sibirien wieder nach seiner Vater¬
stadt Barmen zurück. Er diente nach Kriegsausbruch beim
Infanterieregiment Nr . 132 und geriet in der Schlacht der
Tannenberg im August schwerverletzt in russische Gefangen¬
schaft. Nach Sibirien verbracht , blieb er auch nach Friedens-
schlutz mit Deutschland dort und widmete sich aus Veran-
laflung des Konsuls Eroßkopf in Nowosibirsk der Pflege
der deutschen Kriegergräber , die unter seiner Anleitung
künstlerisch ausgestaltet wurden und heute Schmuckstücke sind.
Gleichzeitig stellte er Nachforschungen darüber an , ob sich
noch ehemalige Kriegsgefangene aus dem Belgischen Land
in Sibirien befinden . Nach den Ermittlungen ist Remlmg
der letzte gewesen. Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs¬
gefangener bereitete dem Heimgekehrten auf dem Bahnhof
einen festlichen Empfang.

Beethoven -Postkarten . Die österreichische Postverwaltung
wird zum hundertjährigen Gedenktag des Todes Beethovens

s(27. März 1927) eine künstlerisch ausgestaltete Postkarte
mit dem Bildnis Beethovens ausgeben.

Das Metropol -Operettentheater in Berlin ist unter Ge¬
schäftsaufsicht gestellt worden , um vorläufig einen Konkurs
zu vermeiden.

Brand im Münster von Säckingen . Das Innere des
Säckinger Fridolin -Münsters , in dem der geschichtliche
Trompeter von Säckingen begraben liegt , wurde von einem
Brand heimgesucht. Der entstandene Schaden wird da¬
durch erheblich, daß außer dem durch die Flammen vernich¬
teten Kirchengestühl auch einige Gemälde durch Rauchwir-
kung beschädigt wurden.

Großfcucr . Das Schloß Pcmtzig des Rittergutsbesitzers
v. Flemmiug . des ersten Vorsitzenden der pommerischen
Lcmdwirkschastskammer . bei Ccnnmin ist durch eine Feuers-
bnmst großenteils zerstört morden.

In Osaka (Japan ) sind mehrere Tempel niedergebrannr.
In Ventim (Kalifornien ) ist ein großer Erdölbrand aus-

oebrochcn. Sechs Angestellte einer Erdölaefellschcitt fanden
den Tod.

Starke Schncesiürmc habe » im Bayerische » Wald große
Verkehrsstörungen verursacht . Alle Kraftpostliiiien mußten
eiuaestcllt werden . Auch im bayerischen Gebirge ist der
Verkehr durch ungeheure Schneemassen gestört . In Neu-
york sieten einem Schneesturm sechs Menschen zum Opfer.

Rhein und Main fiibren Treibeis . Wegen des Treib¬
eises. das sich an der Mündung der Masel in den Rbem
staute , mußte die Schisiabrt auf Mosel nnd Saar eingestellt
werben . ,

Infolge des Glatteises wurden in Berlin an einem Tag
by Unfälle polizeilich gemeldet . ,

Einbrüche . Berliner Einbrecher haben beim argentini¬
schen Militärattachee Wertsachen im Betrag von über 16 090
Mark und bei einem französischen Gesandtschaftssekretär
einen Damenmantel und drei Perjcrteppiche gestohlen.

Gestrandeter Dampfer . Ein deutscher Frachtdampser aus
Emden ist in Trondhjemfjord (Norwegen ) gestrandet . Die
Mannschaft mußte das Schiff verlassen.

Der Sonntag in Schottland . Während in England die
alte strenge Einhaltung des Sonntags schoy seil einigen
Jahrzehnten mehr und mehr gelockert ist, so daß in London
alle Museen und selbst die Kinotheater und Konzerthallen
Sonntags geöffnet sind —^die Theater bleiben geschlossen—
wurde in Schottland der Sonntag bis heute streng gefeiert.
Aufsehen erregt daher ein Rundschreiben des Presbyteriums
von Glasgow , in dem es zwar als eine Gewissenspfticht be¬
zeichnet wird , die Kirche wenigstens einmal am Sonntag zu
besuchen; im übrigen müsse es einem jeden anheimgestellt
werden , wie er nach bestem Wissen und Gewissen den Sonn¬
tag heiligen wolle.

Die rumänischen Verluste im Weltkrieg . Nach der jetzt
veröffentlichten amtlichen Aufstellung des Kriegsministeriums
chatte Rumänien folgende Kriegsverluste : Tote im Welt¬
krieg 1916 bis 1918 insgesamt 93895 , im Feldzua gegen
Ungarn 1919 bis 1921 3442 ; von den 97 337 Gefallenen
waren 1913 Offiziere . Verwundet wurden im Weltkrieg
172 434, gegen Ungarn 2882, zusammen 75 316, darunter
2344 Offiziere . In Kriegsgefangenschaft gerieten insgesamt
4134 Offiziere und 216 902 Soldaten . Von diesen kamen
3949 Offiziere und 142 562 Soldaten nach Kriegsende wieder
in die Heimat zurück. In Kriegsgefangenschaft starben 169
Offiziere und 70491 Soldaten . Die meisten Kriegsgefange¬
nen hatte Deutschland gemacht , nämlich 124 954 Offiziere
und Soldaten . Oesterreich-Ungarn machte 58 994 Kriegs¬
gefangene , Bulgarien 20162 und die Türkei 12 792. Zu
diesen Verlusten sind noch 51 525 Vermißte hinzuzurechnen.
In der Aufstellung wird auch beroorgehoben , daß nach bem
Zusammenbruch ungefähr 70 000 Angehörige des öster¬
reichisch-ungarischen Heers , die aus Transsylvanien und nus
der Bukowina stammen , verschwunden , d. b. nicht in das
rumänische Heer eingetreten sind, 40 000 Bessarabier hätten
Ki dem zaristischen russischen Heer gekämpft.

Eine zehnköpsige Familie ermordet . Auf einem Gut in
der Nähe von Farwell (England ) wurde der Besitzer des
Guts und seine Gattin im großen Saal des Herrenhauses
ermordet aufgefunden . Kurz darauf wurden in einem
Schuppen die Leichen der acht Kinder des Ebepaars ent¬
deckt. Alle 10 Leichen wiesen Würgmale auf . Man glaubt,
daß der Schwiegervater des Gutsbesitzers der Urheber der
schrecklichenTat ist.

In einem Kehrichttasten der Carnotstraße in Paris wur¬
den in wenigen Tagen drei in Zeitungspapier gewickelte
Leichen neugeborener Kinder gefunden.

Der Alkohol in Amerika . In den Feiertagen sollen in
Neuyork 15 Personen an Alkoholvergiftung gestorben und
365 erkrankt sein.

Die Fliegerbombe im Ofen. In Kassel hatte ein Maler¬
geselle in einem Stubenofen eine Fliegerbombe zur Er¬
innerung an den Weltkrieg aufbewahrt . Am heiligen Abend
wu » e dieser Ofen geheizt , ohne daß die Bombe entfernt
Awde . AK dann die aus 4 Personen bestehende Familie
Ach Vr Weihnachtsfeier versammelt «, platzte die Bombe

Sämtliche -i Personen wurden veriegr , der Malergeselle
selbst lebensgefährlich.

Unwetter . Bei starkem Sturm hak es über die Feier¬
tage in Oberitalien bis Florenz stark geschneit, weiter süd¬
lich gab es wolkcnbruchartige Regengüsse . Zahlreiche Un¬
fälle sind zu verzeichnen . — Spanien hatte heftige Schnee¬
stürme . — Die Kältewelle aus Rußland hat nun auch Frank¬
reich erreicht . Paris hatte 4 Grad Kälte , an anderen Orten
wurden 6—14 Grad gemessen.

Vulkanausbruch . In den Bergen von Sciacca (Albanien)
trat ein Vulkan in Tätigkeit , der bisher unbekannt war.
Die Ausbrüche sind von Erdstößen begleitet.

Letzte Nachrichten
Einberufung des

sozialdemokratische «! Pa »teia « sfchusses
Berlin , 29. Dez. Der Vorstand der sozialdemokrati¬

schen Partei hat dem „ Vorwärts " zufolae den Parteiaus¬
schuß für Dienstag , den 11 . Jan . 1927 , vormittags 10
Uhr . nach Berlin zu einer Sitzung einveruien Auf der
Tagesordnung steht die E ' örtening der politischen Lage
und die Vorbereitung des vom 22 .- 27 . Mai in Kiel statt-
findcnden Parteitages.

Angebliche deutsche Spionage in Frankreich
Paris , 29 . Dez. Wie der „Temps" mitteilt, wurde

gegen einen gewissen Vivian Spranvel , den Vertreter ver¬
schiedener FlugzeugfabriklN , ein Untersuchungsv -rfahren we¬
gen Spionage eingeleitet . Sprandel , der am 21 . Dez nach
längerer Ueberwachung verhafut wurde , soll im D enste der
deutschen Spionage gestanden haben . Ein gew fser Dr.
Weber , der dem „Temps " zufolge einer der Führer der
deutschen Spionage sein soll, habe ihm die Aufgabe erteilt,
über die französischen Fiugzeugzentralen Auskünfte zu liefern.
In Ausführung seines Auftrages habe Sprandel besonders
sie internationale Flugz -ugausstellung in Pins besucht.
Sprandel soll , wie die Abendmesse mitteilt , anfangs 1925
als Spezialist in die Dienste von Dr . Weber getreten sein
und seit dieser Zeit in Frankreich ' Auskünfte über die jüng¬
sten Ecfiudungen auf dem Gebiet der Militärluftfahrt ein¬
gezogen haben . Seit mehr als einem Jahr soll Sprandel
überwacht worden fein . Er war früher englischer Hauptmann.

Das Weiße Hans znr Lage ln Nicaragua
Berlin , 29. Dez. Nach einer Morgenbiättermeldung

aus Washington gab am gestrigen Dienstag der Sprecher
des Weiß '« Hauses eine Eiklärung über die Lage in Ni¬
caragua ab . Die Presse sei falsch unterncbtet ; die Rtvo-
lution in Nicaragu bedeute Gefahr für Leben und Eigen¬
tum amerikanischer Bürger . In solchen Fällen sei es für
Amerika fast immer notwendig gewesen, eine Akliou zu un-
nehmen . Dagegen nehme Amerika niemals Partei.

Wassenschmuqgel an der schweizerisch-
i alienische « Grenze

Mailand , 29 . Dez. Ja der Nähe der Schweizer
Grenze wurde am Abhange des Mom Bibino von italieni¬
schen Gienzwächtern ein reiches Schmuggellager entdeckt,
in dem mehrere Kisten mit großkalibrigen Revolvern auf¬
gefunden wurden . Es wurden etwa 15 Personen verhaftet,
die jedoch bis auf 3 wieder freigelussen wurden,

Gin Meteor in der Schweiz niedergegangeu
Genf , 29. Dez. In Ulmitz bei Murten im Kanton

Bern ist ein Meteor nievcrgegangen . D e Bauern tränkten
gerade das Vi .h als eine feurige Kugel vor einem Hause

niederschlug . Ein junger Bauer konnte noch eben rechtzeitig
flüchten , um nicht erschlagen zu werden.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollcu.kurs 23, Dez , 4,1895 E, , 4,l995 B,
Kricgcan 'ciüe 6.788.
Franz , Franken 122.5» zu 1 Ps . St .. 25.2« zu 1 Dollar,

Bayerische Dollar :,»leihe. Eine Neuyvrker Baukvereinioung
hat Dollarschatzanwciiungen Taoeri -.s im Benag von IN Mil¬
lionen Dollar aufgekauft . Du Schatzunweisungen sollen von der
Neuyorkcr Börse aufgelegt werden,

Bieepreiserhöhung . Die Preiskommission des Schuhverbands
der Brauereien der ehemaligen Brausteuergemeinschaft hat be¬
schlossen, zufolge der am I . Januar 1927 eintretenden Erhöhung
der Biersteuer den Bierpreis um 4 Mark das Hektoliter zu er¬
höhen . Für einzelne Reichsteile wie Bayern , Württemberg , Ba¬
den und den Dortmunder Bezirk gellen Abweichungen , die be¬
zirksweise geregelt werden.

Der Lohnstreik in der Schuhindustrie . Der Reichsarbeits¬
minister hat die von Arbeitnehmerseike beantragte Bettündlich-
kei Verklärung des Schiedsspruchs vom 16, Dez, , der von den
Arbeitgebern abgetchnt worden war , abgelehnt . Demnächst sollen
neue Schlichtiingsverhandlungen st-,'.» finden.

Die Zahl der Arbeitslosen in Frankreich beträgt noch einer
amtlichen Mitteilung etwa 10000 in Paris und 30tllX' im übrigen
Land,

Stuttgarter Börse . 28. Dez, Ohne daß besondere neue Gründe
Vorgelegen hätten , verkehrte die Börse beute in reckt fester Hal¬
tung bei regem Geschäft . Die Kurserholungen , insbesondere der
lokalen Werte , waren wiederum ansehnlich und betrugen bis zu
8 v, H. Man bleibt für die von auswärts abhängigen Werte
etivas unter dem höchsten Stand , Am Rentcnmarkt ist besonders
die Steigerung der Württ . Borkriegs -Staatsobl ., welche ca, » ,6
höher ohne größeres Angebot gesucht waren , bemerkenswert . Auch
5 v, H, Reichsanleibe war sehr fest bei 0,795,

Märkte
Echweinepreije . Güglingen:  Milchschweine 16—20, Läufer

40—05. — Lauingen:  Saugschwelne 15—30, Läufer 40—65.
— Mnndcrkingen:  Mukterschweme 160—211, Läufer 50
bis 5, Milchschweine 18—28. — Ravensburg:  Ferkel 18
bis 28. Läuser 30—60. — Sielmingen:  Läufer 43—80, Milch-
schivcine 25—37. — Kirchheim  n . T . : Milchschweine 22—30,
Läuser 45—100. — Aalen:  Milchschweine 20—27. - - Bönnig-
heim:  Milchschweine 12—23.50, Läuser 30 —68 . — Güglin¬
gen:  Milchschweine 16—20, Läufer 40—65, — Hall:  Milch¬
schweine 20—32, Läuser 50. — Riedlingen:  Milchschweinc 22
dis 25. Mutterschweine 180—200. — Saulgau:  Ferkel 23—27,
Läufer 60 . — Schwenningen:  Milchschweine 20—25 -4t d. St.

Frachtpreise . Aalen:  Weizen 13.30, Roggen 1150 , Gerste
> 11.80—12, Haber 8.50—8,80 , — Ellwang « » : Weizen 14, Rog-
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gen 12—12 39, Gerste 11.50. Hafer 8,90—9.10. Heidenheim:
Kernen 14.80, Weizen 14. Gerste 12,20, Haber 9. — Ravens¬
burg:  Weizen 14- 15, Dinkel 10,20—10.25. Roggen 12 25—1LS»,
Braugerste 12.50- 12.80, Hafer 9.25—9,65. — Reutlingen:
Weizen 14—15.50, Gerste 12, Haber 9- 10.30, Dinkel 8. Linse»
20 -4l d. Ztr . — Aalen:  Weizen 14, Mischling 11.70, Roggen 12»
Gerste 12.80. Hafer 8.60—ö.20. — Leutkirch:  Gerste 13, Hafer
10—10.80. — Riedl in gen:  Weizen 14.20, Gerste 13—13-30,
Hafer 9,50 d. Ztr.

Stuttgarter Schlochtviehmarkt . 28. Dez. Dem Markt ivaren
zugelrieben : 72 Ochsen, 26 Bullen . 170 Iungbullen , 187 -Ding-
rinder , 118 Kühe , 847 Kälber , 1255 Schweine und 3 S -iutze
Davon blieben unverkauft : 10 Ochsen, 15 3ungbu »en. 15 Zun« ,
rinder , 10 Kühe und 70 Schweine . Verlauf des Marktes - mätzi»
belebt.

Kälber : feinst« Mast- u.
beste Saugkälber 77- 80

ni' tilere Mast- und
gute Saugkälber 87 - 7S

geringe Kälber SL—SI
Schafe: Mastlämmer u,

Oinge.e Hammel —
W omastla,ase geschl.

Kaps _
valyleiichiges Schasviek : , :

Schweine: über 240 Pfb .: 80—81
Sto. von 260—240 Pfb . 79—A,
v'.a. von 1->0- 200 Pfb . 78 - 70
Mo, f', n 120- l KOPfb . ^
Mo. inner ido Btd,
Sauen 58—80

Ochsen: ausgemäst Tier» S2- S5
oollflcischig« Tiere 44 43
fleischige Ti«-e 38- 53
gering genähtte Tiere -

Bullen : ausgemöst Tiere 52- 54
oollsleischige Tiere 48- 51
fleischige Tiere 43 - 47
gering gsnähr !« Tiere —

Iungrinder '. aue-gcm Nind. ,55-
oollfleischige Rinder 49-
tleischige Rinder 43-
gering genöhrle Rinder

Kühe: ausqemäit Kühe 42-
noliilcilchige Kühe 30-
fleüchige Kühe 19-
KOfing genährte Kühe 13-
Ulm, 28, Dez , Sch lach

6 Farren . 10 Kühe , 6 Rinder
Ochse» 1- 48—Al. Farren 1,
3. 18- 26, Rinder 1, 50—52
bis 64, Schweine 1, 70—72,
belebt.

tvich mar kt.  Zutrieb : 4 Ochse»,
, 128 Kälber , 172 Schweine . Preis «:
44—48. 2, 40- 42, Kühe 2. 28-̂ -W,

. 2. 46—48, Kälber 1. 66- 68 , 2. «2
2. 66—68 <t. Marktverlaos : mäßig

Pforzheim , 28. Dez , Schlachtvieh markt,  Austrieb : IS
Pchsen , 14 Kühe , 28 Rinder , 11 Farren , 198 Schweine . Preisen
Ochsen 1. 54—56, 2. 48—52. Farren 1. 52—55 , 2. und 3. 48—4,
Kühe 2. und 3. 32- 25, Rinder 1. 56- 60 , 2. 51—56, Schweine 1.
81—83, 2. 80—81, 3. 75—78 -ll. Markkverlanf : langsam.

Nürnberger hopfe » vom 27, Dez. Kein« Zufuhr . 15 Batten
Umsal; bis 11.30 Uhr . Tendenz unverändert . Es wurden bezahlt:
Für Markthopfen 425— 475, für Ebsässerhopfen 505 rmd für wiirs
tomberger Hopfen 530 RM.

holzpreisc . Beim Stamm - und Brennholzverka .uk in Brauns¬
bach wurde für Fichtenstammholz 125 v. H., für Eichenstammhol-
100 v. H., für schönes Buchen -Scheiterholz die Taxpreise erhöht . —
Vom Rentamt Niederstetten wurden ca. 150 Rm . buchene Scheiter
und Prügel öffentlich versteigert . Es wurden erlöst für Scheiter
18—21 ,4t pro Rm, , für Prügel 16.50—19 4̂t pro Rm . Die Nach¬
frage nach Holz war befriedigend . Die Nachfrage nach Buchen¬
scheitern ist in Niederstetten groß . Es wurde bei einem Brennholz-
oerlaus in Herrenzimmern 130 v. H. erlöst,

Winnenden , 28. Dez. Markkerlaubnis.  Unserer Stadt ist
die Erlaubnis erteilt worden , künftig jeden Monat einen BKH
markt abzuhalten , mit denen Wochenmärkte einschl, des Fracht¬
marktes verbunden sind,

Besihwcchsel . Die Haubersche Fabrik in Gmünd  wurde um
41 500 . !t (ohne Einrichtung ) an die Fa . Johann Beck , Silber-
warensabrik , verkauft . Die Uebernahme erfolgt am 20. Februar,
— Das ganze Rosenbergersche Anwesen in Kirchheima.  R ..
vorher eine mechanische Schuhfabrik , ging durch Kauf an Land
wirr Christoph Frankel über . — Das Gasthaus zur Post in
Obertürkhelm  wurde an Brauereidirektor Schnaufser ver¬
kauft . Das Gasthaus wird von ihn, ab 1. April 1927 in der seit¬
herigen Weise weitergeführi : auch soll eine Bierniederlage der
Brauereien Bräuchle -Meßingcn aiif den Anwesen errichtet -iEden.

- *
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Alm, 28, Dez , Liquidatip n der Zc ntralge nossen-
schast des Schwäb . Bauernvereins.  Die Zenlral-
genossenschast des Schwäb , Bauernvereins hielt hier eine neu«
Generalversammlung ab , in der die gesetzliche Liquidation end¬
gültig beschlossen wurde . Die Passiva vctragen 653 744,63 -4t, di«
Aktiva 655 810,33 ,4t, mithin ergibt sich ein Vermögen von etwas
über 2M0 . >l. Dieses geringe Vermögen schließt eine Wetter¬
führung der Geschäfte aus . Als Liquidatoren wurden bestellt:
Direktor Conradi - Alm,  Rechtsanwalt Dr , Sckermann-
Alm und Schultheiß Scibold , Großküchen,

.Kirchheim u. T., 28. Dez . Entziehung des Führe ra¬
sche ins.  Durch rechtskräftigen Bescheid des Bezirksrats ist je
einem Kraftfahrer von Kirchheim und Ho'zmaden die Erlaubnis
zum Führen von Kraftfahrzeugen wegen Unzuverlässigkeit im öf¬
fentlichen Krastfah,zeugverkehr wegen Trunkenheit und aas an¬
deren Gründen aus zwei Monale bzw, zwei Jahre entzogen worden.

Friedrichshafcn , 28. Dez. Starker Güterverkehr.  Der
starke Güterverkehr über den Bodensee hält unvermindert an.
Der Abschluß direkter Tarife Deutschland —Italien und Skandi¬
navien —.Italien hat den , durchgehenden Güterverkehr vermehrten
Aufschwung gebracht . Sind es vonr Süden her vor allem Süd¬
früchte , die transportiert werden , so kommt aus dem Rorden vor
allem Zellulose . Die Einstellung eines Motorlrajektkahns Kat den
großen Vorteil beschleunigter Abfertigung gebracht . Die Strecke
Remanshorn —Turin wird in Güterzügcn heute in 48 Stunden
zurückgelegt . Durch solche Verbesserungen im Verkehr gelingt
cs , die Brennerlinw erfolgreich zu konkurrenzieren . Die An
schafsung eines zweiten Motortrajektkakns wird ernsthaft in Er¬
wägung gezogen.

Die Reblaus in Württemberg im Jahr 192k. Nach den
Feststellungen der Reblauskommission wurden bei den im
Jahr 1926 durchgeführte Untersuchungsarbeiten die Wein¬
berge der Obcrämter Leonberg , Backnang , Vaihingen , Maul¬
bronn und Neuenbürg , die kolonnenmäßig durchstreift wur¬
den, als reblausfrei befunden . Nicht ganz unerheblich ist die
Zahl der in alten Seuchengemeinden im August und Sep¬
tember festgestellten Reblausherdc . Die Ermittlungen des
Jahrs 1926 schließen mit folgendem Ergebnis ab : Beutels¬
bach 1 Herd , Großheppach 3 Herde , Kleinheppach 8 Herde,
Neckarsulm 1 Herd und Jngelfingen OA. Künzelsau N
Herde , zusammen 48 Herde . Die Gesamtzahl der verseucht
befundenen Rebstöcke beträgt 4238 . Bon der Gesamtfläche
mit 151 Ar entfallen rund ein halbes Ar auf Beutelsbach
13,5 Ar auf Großheppach , 16,5 Ar auf Kleinheppach , 21 « r
auf Neckarsulm und nahezu I Hektar auf Jngelfingen . Sämt¬
liche Herdflächen fallen der gesetzlich vorgeschriebenen Be»
nichtung anheim.

Gestorbene:

Herrenberg : Konrad Dengler , 76 I., , , », , , »>, « , , ,
Die heutige Nummer umfaßt 6 Sette»

eiuschließlich der Beilage »Hau », Garte «» »«tz
Laudwirtschaft*

Wetter für Donnerstag und Freitag
Ein«, »enc Dcackstörung im Nordosten wird sich allmählich « vH

h> Süddeutschland geltend machen. Für Donnersiag und FreitzG
Nt mehrfach bedecktes und aach za Schn««fällen geneigtes Wett»
»» «nvarten.
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Reujahrs - Glückwunfchkarten
in großer und schöner Auswahl (auch für Wiederverkäufer)

-mpsth .. Duchhandlg . Zaiser , Nagold.

Amtliche Bekanntmachungen.
Aenderungsprotokolle und Meßurkunden.
Die (Stadt )- Schultheißenämter werden daran

erinnert , !>aß die Aenderungsurkünden mit sämtlil en
ang ' fallenen Meßurkunden des Iaht es 1926 bis spä¬
testens 5. k. Mts . an die Bestrksgeomet .rst lle hier
einzusenden sind. S >nd Aenderungen nicht angefallen,
io genügt Fehlanzeige.

Nagold , den 27. Dezember 1926.
2166  Oberamt : Bailinger.

empfiehlt „es

6 . 8ekllvll . i

Maul - und Klauenseuche.
Die Maul und Klauenseuche in Neuweilet OA.

Ealw ist erloschen.
D 'e Mißnabmcn vom 25. Lklober 1926, Amts

i' latt Nr . 250 sind aufgehoben.
Nagold den 27. Dezember 1926.

2187 Oberamt : Bailinger.

Kttsisk-Aiileidtr

FiltemL
empfiehlt als reizende kleine

Beigabe für l .20
Unkddaoülunx Kaiser

Vollständig neue

Die Ortsfürsorgebehördegibt in diesem Jahr wieder
ve' kauft 2182

Wer ? sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

oseii -im« si -ii!isi !iseik >i-iome >seieisl -issl2Liei » cii
aus.

Von denjenigen Personen , die eine Neujabrs-
wunschenthebungskarte g gen Bezahlung von min¬
destens 1 R Mk. bei der Otlsiürsorgekasse (Stadt-
pfiege) hier in Emp 'ang nehmen, wird angenommen,
daß sie auf diese Weise ihre Wünsche zum neuen
Fahr dardringen und ebenso ibrerseits auf Besuche
und Kartenzusendungen verzichten.

Wir laden hiemit zu zahlreicher Beteiligung ein,
mit dem Anfügen , daß die Liste der T ' ilnehwer
noch rechtzeitig vorJahresschl «ß im „Gesell charter"
bekannt gegeben und der Eltrag der Karlen unter
die verschämten Hausarmen verteilt wird.

2179 Emmingen , 28 . Dez. 1926.

Iraiier-Lllreigö.
In tiefer Trauer machen wir Verwand¬

ten und Besonnten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unsere liebe, unvergeßliche
Tochter und Schwester

Harts Arles?
nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 19 Jahren heute früh gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trau rnden Eltern und G >schwisier

Ferd . Strienz mit Kindern.
Beerdigung : Donnerstag mittag ^ 2 Uhr.

FiMNrbkWillt Nsgold.
Der neue Kurs

beginnt sm4. tan 1827. 2I7V

Anmeldungen nimmt entgegen die G . W . Baiser
sche Buchhandlung und vom 4. Jan . ab die beiden
Lehrerinnen in der Frauenarbeitsschule.

Die Schulleiter»».

sowie

LchWWlc
find vorrätig bet

SiuMsllüIium Lsiser.

Snlz OA . Nagold , len 28. Dz . 1926.

Nagold , den 10. Dezember 1926 ^gl
Die Vorstände der Ortsfürsorgebehörde:
Dekan : Otto . Stadtfchultheiß : Maier.

Gesucht
wird ein bei Landwirten
bestens eingeführter

Wegen Fertigung der Iahres-
abschlußarbeiten ist unsere Kasse

SM Ktkitss. dkl ZI. Ikjkmdcr ISN

RkiWer

geschloffen.
MaintSsimW Nilgol!».

gegen Gehalt und Prov.
Nur erste Verkaufskräfte
kommen in Frage . »i«4

Hilmar Hesse,
Futtermittels >beik,

Leipzig , Bauhofstr. ll.

- --- -

Kitause ein Paar schöne,
lanagestuckle , schlapp

ohrige

Läuferschweine,
stammlnca .2Ztr . ' chwer,
gnen iich gut zur Zucht,
lausche  such gegen ein
:va vier Wochen altes,
Hönes Zuchtkalb . 2189

Johannes Ttraub,
Schreiner, Obertalheim.

Feldgrauen

sZZ

llklrerzieher-r ^

gibt billig ab
Wer ? sagt die

schäftsst. d. Bl.

s Z 2

Iksaer-Lsreige.
In tiefer Trauer geben wir allen Ver¬

wandten und Bekannten die schmerzliche
Nachiicht , daß unstre liebe Multr,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante.

xed . Dürr
heute nacht nach langer , schwerer Krank¬
heit im Alter von 59 Jachen sauft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder:

Karl Röhm
Erwin Röhm

Karl Wöruer und Fra « Katharine
gel». Röhm

Rudolf Röhm und Frau Friederike
geb. Röhm.

Beerdigung : Donnerstag 1 Uhr.

Veiten -, " ' ' ^ -

unl ! üoekiröitsllsi -tön
liefert rsseh unä in schöner Ausführung

6 . w . 2KI8M

kuekäruekereL
. N k O 0 I . v

Neben gut gepflegten Faßweiuen älterer Jahr¬
gänge , erlaube ich mir , zu Geschenkzwecken und

für Kranke geeignet,

besonders ausgesuchte
Weine in Flaschen zu empfehlen und zwar:

Ins Min Ws . s I Igzi Makler SchlGer «.
weiß » (Mauerwein . Spätlese , Wachst.
Fr . Lrautwein ).

lS2l IMSeimr Jemrüerg,
rot,

1S2S WMeTMaildeizarteil.
weiß

IM Zeller schm. HmWl, ^ ».
zu billigst gestellten Preisen.

— Bei Abnahme aon s Raschen PreisermStzigua- . i-

DonnerStag
V-8 Uhr

Singstunde
>Männerchor

gem. Chor.
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